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Die so genannten “Futtertröge” 

Es scheint, dass eine Reihe von Änderungen der Wohnungen durch Hinzufügung von 

Scheidewänden zur Schaffung neuer Räume auf das 6. Jahrhundert n. Chr. datiert wer-

den kann1. Zum Beispiel sind in einem Raum südöstlich der Straße in der Bodenebene - 

die im gleichen Zeitraum angehoben wurde (Abb. 1-2) - zwei Steinwannen mit paralle-

lipeder Form vorhanden, die Bohrungen an den Ecken aufweisen und deren Funktion 

noch unklar ist. 

 

 

Abb. 1 - Die so genannten steinernen “Futtertröge” im Wohnbereich im Südosten 
 (Foto von Unicity S.p.A.). 

                                                           
1 MUREDDU 2002a, SS. 59-60. 
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Abb. 2 - So genannte “Futtertröge” auf dem angehobenen Bodenbelag (Foto von Unicity S.p.A.). 

Der wahrscheinlichsten Hypothese zufolge handelt es sich um Futtertröge für Tiere oder 

um Wannen, die mit handwerklichen Aktivitäten in Zusammenhang stehen (Abb. 3)2; in 

beiden Fällen würde es sich um eine neue Gebrauchsbestimmung handeln, ein Anzei-

chen für einen sozio-ökonomischen Wandel des Bereiches, durch den zum Wohnbereich 

eine Handwerksfunktion hinzutritt. 

 

                                                           
2 MUREDDU 2002a, S. 60; PINNA 2002, S. 45; SANNA 2003, S. 382. 
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Abb. 3 - Die beiden Wannen während ihrer Entdeckung (Foto von AFS).  
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